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1.	Timotheus	1,1-2	

Ein	stärkendes	Grußwort	in	schweren	
pastoralen	Herausforderungen	



1	Paulus,	Apostel	Jesu	ChrisD		
	 	 	 	nach	dem	Befehl 	GoFes,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	unseres	ReFers,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	und	des	Herrn	Jesus	Christus,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	der	unsere	Hoffnung	ist,		

	
2	an	Timotheus,	[mein]	echtes	Kind	im	Glauben:		
	

Gnade,		
Barmherzigkeit,		
Friede	[sei	mit	dir]		

	von	GoF,	unserem	Vater,		
	und	Christus	Jesus,	unserem	Herrn!	 	 	 	 	(Schlachter	2000)	
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1.	Timotheus	1,1-2	

Drei	Stärkungen	in	Gemeindeschwierigkeiten,	
damit	du	nicht	irregeführt	wirst	



1.	Höchste	Autorität	(1,1)	
Wer	ist	der	Schreiber?	
	
1	Paulus,	Apostel	Jesu	ChrisD		

	 	 	 	nach	dem	Befehl 	GoFes,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	unseres	ReFers,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	und	des	Herrn	Jesus	Christus,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	der	unsere	Hoffnung	ist,		
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Welches	Amt	hat	der	Schreiber?	
	
1	Paulus,	Apostel	Jesu	ChrisD		

	 	 	 	nach	dem	Befehl 	GoFes,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	unseres	ReFers,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	und	des	Herrn	Jesus	Christus,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	der	unsere	Hoffnung	ist,		
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Galater	1,1	
Paulus,	Apostel	 	 	nicht	 	 	von	Menschen,		

	 	 	 	 	 	auch	nicht	durch	einen	Menschen,	
	

	 	 	 	 		
	

	 	 	 	 	 	sondern	durch	Jesus	Christus		
	 	 	 	 	 	 			 							und	GoF,	den	Vater		

	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 				 	 			 	 	(Schlachter	2000)	
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Welche	Grundlage	hat	sein	Amt?	
	
1	Paulus,	Apostel	Jesu	ChrisD		

	 	 	 	nach	dem	Befehl 	GoFes,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	unseres	ReFers,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	und	des	Herrn	Jesus	Christus,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	der	unsere	Hoffnung	ist,		
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Wer	hat	ihm	sein	Amt	gegeben?	
	
1	Paulus,	Apostel	Jesu	ChrisD		

	 	 	 	nach	dem	Befehl 	GoFes,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	unseres	ReFers,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	und	des	Herrn	Jesus	Christus,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	der	unsere	Hoffnung	ist,		
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2.	RichDger	Glaube	(1,2a)	
Wer	ist	der	Empfänger?	
	
2	an	Timotheus,	[mein]	echtes	Kind	im	Glauben:		
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Lystra	
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Lystra	



Welche	Beziehung	hat	er	zu	Paulus?	
	
2	an	Timotheus,	[mein]	echtes	Kind	im	Glauben:		
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Titus	1,4	
an	Titus,	[mein]	echtes	Kind		

	 	 	 	 	 	nach	unserem	gemeinsamen	Glauben		
	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	(Schlachter	2000)	

	
	

13	



Paulus	über	Timotheus	
•  Diener	Jesu	ChrisD	(1.	Tim	4,6)	
•  Mann	GoFes	(6,11)	
•  Lehrer	(4,13)	
•  Hat	das	gute	Bekenntnis	vor	vielen	Zeugen	abgelegt	(6,12)	
•  Begabt	von	GoF	und	ordiniert	von	Ältestenschah	(4,14)	
•  Autorität,	andere	zu	ordinieren	(5,22)	
•  Häufiges	Unwohlsein	(5,23)	
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Timotheus’	Einsätze	in	Gemeinden	
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Thessalonich:	
Verfolgung	

Korinth:	
Unordnung	

Philippi:	
Uneinheit,	Leid	

Ephesus:	
Falsche	Lehrer	
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Arkadischer	Weg	–	Ephesus	
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Celsus	Bibliothek	–	Ephesus	
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Aquädukt	-	Ephesus	
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52 	 	 	54 	 	 	56 	 	 	58 	 	 	60 	 	 	62													n.	Chr.	

Ausgedehnter	
Dienst	

Kurzer	Besuch	

Abschiedsrede	
Epheser-
Brief		

Entwicklung	der	Epheser-Gemeinde	



Mögliche	Reiserouten	nach	Paulus’	erster	
Gefangenschah	
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Mögliche	Reiserouten	nach	Paulus’	erster	
Gefangenschah	



Absicht	des	Briefes	
Dringliche	Anweisungen	zum	go4esfürch7gen	
Verhalten	in	Go4es	Gemeinde	
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Absicht	des	Briefes	
Dringliche	Anweisungen	zum	go4esfürch7gen	
Verhalten	in	Go4es	Gemeinde	
	auf	Grundlage	der	Wahrheit	
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Absicht	des	Briefes	
Dringliche	Anweisungen	zum	go4esfürch7gen	
Verhalten	in	Go4es	Gemeinde	
	auf	Grundlage	der	Wahrheit	
	angeleitet	durch	treue	Hirten-Lehrer	
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Absicht	des	Briefes	
Dringliche	Anweisungen	zum	go4esfürch7gen	
Verhalten	in	Go4es	Gemeinde	
	auf	Grundlage	der	Wahrheit	
	angeleitet	durch	treue	Hirten-Lehrer	
	angesichts	der	Bedrohung	durch	falsche	Lehre	
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Gliederung	des	Briefes	
1.  Einleitung	(1,1-2)	
2.  Auhrag	zum	Kampf	(1,3-20)	
3.  Anweisungen	zum	Verhalten	(2,1-6,19)	
–  allgemeiner	

	 	 	 	 	3,14-16	

–  angewandter	
4.  Schlussappell	(6,20-21)	
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3.	Vollkommene	Hilfe	(1,2b)	

von	GoF,	unserem	Vater,		
und	Christus	Jesus,	unserem	Herrn!		

Friede	

Barm-
herzig-
keit,		

Gnade,		
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Versöhnung	
mit	GoF	 Nachsinnen	 Innerer	Friede	 FriedferDgkeit	



Anwendung	
A.	Wer	hat	das	Sagen	bei	Gemeinde-
schwierigkeiten?	
B.	Wessen	Glauben	ahmst	du	gerade	nach?	Woher	
weißt	du,	dass	du	richDg	liegst?	
C.	Was	überzeugt	dich	von	GoFes	Gunst	zu	dir?	Wie	
erlebst	du	sein	Mitgefühl	in	Schwierigkeiten?	Wo	
fehlt	es	dir	an	innerer	Ruhe	und	äußerer	
FriedferDgkeit?		
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